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Zur Frage der ßatterfettbestimmiiDg in butterhaltigen Kochfetten.

Von Dr. F. ADAM.
Chemiker am Laboratorium des Kantonschemikers Luzern.

Den Anlass zur Ausführung der nachstehend beschriebenen
Untersuchung bot eine Beanstandung, die wir gelegentlich einer Razzia auf
butterhaltige Kochfette vornehmen mussten. Der Fabrikant def
beanstandeten Ware machte auf unsern Befund zwei Einwände, nämlich:

1. Er wies Analysenatteste zweier Untersuchungsstellen der Schweiz

vor, deren Befund auf 15 o/o, resp. 20o/o Butterfett lautete, während wir
ca. 6o/o gefunden hatten. Der Fabrikant selber behauptete, 12 o/o Butterfett

zugesetzt zu haben.

2. Ferner suchte der Fabrikant die von uns verwendete Methode von
Kuhlmann & Grossfeld (Z. U. N. G., Bd. 51, Seite 31) in Zweifel zu
ziehen, insbesondere durch die Behauptung, er verwende gehärtete Fette,
die eventuell das Resultat in ungünstigem Sinne beeinflussen könnten.

Da für die genannte Methode unseres Wissens noch wenig Kontrollversuche

vorliegen, so glaubten wir auf die Einwendungen des Fabrikanten,
soweit sie den möglichen Einfluss der gehärteten Oele betrafen, eintreten
zu müssen.

Ferner war uns auch von anderer Seite der Einwand gemacht worden,

bei Gegenwart von Cocosfett liefere die Methode zu geringe Werte,
so dass wir also auch auf diesen Punkt unser Augenmerk zu richten
hatten.

Soviel über den Verlauf der Angelegenheit. Im Folgenden gebe ich
nun eine Uebersicht über die vor und nach erfolgter Beanstandung
ausgeführten Untersuchungen.
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